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Produkthaftung, Informationspflicht

Die Produkthaftpflicht verpflichtet Hersteller und Händler beim Verkauf von Geräten die Betriebsanleitung 
zu übergeben und den Kunden an der Maschine unter Hinweis auf die Bedienungs-, Sicherheits-und 
Wartungsvorschriften einzuschulen.

Für den Nachweis, dass die Maschine und die Betriebsanleitung ordnungsgemäß übergeben worden 
sind, ist eine Bestätigung notwendig. 

Zu diesem Zweck ist das 

-  Dokument A unterschrieben an die Firma Pöttinger einzusenden

-  Dokument B bleibt beim Fachbetrieb, welcher die Maschine übergibt. 

-  Dokument C erhält der Kunde.

Im Sinne des Produkthaftungsgesetzes ist jeder Landwirt Unternehmer.

Ein Sachschaden im Sinne des Produkthaftungsgesetzes ist ein Schaden, der durch eine Maschine 
entsteht, nicht aber an dieser entsteht; für die Haftung ist ein Selbstbehalt vorgesehen (Euro 500,-).

Unternehmerische Sachschäden im Sinne des Produkthaftungsgesetzes sind von der Haftung 
ausgeschlossen.

Achtung! Auch bei späterer Weitergabe der Maschine durch den Kunden muss die Betriebsanleitung 
mitgegeben werden und der Übernehmer der Maschine muss unter Hinweis auf die genannten Vorschriften 
eingeschult werden.

D Sehr geehrter Kunde!
Sie haben eine gute Wahl getroffen, wir freuen uns darüber und 
gratulieren Ihnen zur Entscheidung für Pöttinger und Landsberg. Als Ihr 
Landtechnischer Partner bieten wir Ihnen Qualität und Leistung, verbunden 
mit sicherem Service.

Um die Einsatzbedingungen unserer Landmaschinen abzuschätzen und 
diese Erfordernisse immer wieder bei der Entwicklung neuer Geräte 
berücksichtigen zu können, bitten wir Sie um einige Angaben.

Außerdem ist es uns damit auch möglich, Sie gezielt über neue 
Entwicklungen zu informieren.

Pöttinger-Newsletter
www.poettinger.at/landtechnik/index_news.htm

Aktuelle Fachinfos, nützliche Links und Unterhaltung



Dokument D

D-0600 Dokum D Anbaugeräte

PÖTTINGER Landtechnik GmbH
Industriegelände 1
A-4710 Grieskirchen
Tel. 07248 / 600 -0
Telefax 07248 / 600-2511

Für den Nachweis, dass die Maschine und die Betriebsanleitung ordnungsgemäß übergeben worden ist, ist eine Bestätigung notwendig.
Zu diesem Zweck ist das
-   unterschrieben an die Firma Pöttinger einzusenden oder via Internet (www.poettinger.at) zu übermitteln. 
-   bleibt beim Fachbetrieb, welcher die Maschine übergibt.
-   erhält der Kunde.

 Maschine gemäß Lieferschein überprüft. Alle beigepackten Teile entfernt. Sämtliche sicherheitstechnischen Einrichtungen, 
Gelenkwelle und Bedienungseinrichtungen vorhanden.

 Bedienung, Inbetriebnahme und Wartung der Maschine bzw. des Gerätes anhand der Betriebsanleitung mit dem Kunden 
durchbesprochen und erklärt.

 Reifen auf richtigen Luftdruck überprüft.

 Radmuttern auf festen Sitz überprüft.

 Auf richtige Zapfwellendrehzahl hingewiesen.

 Anpassung an den Schlepper durchgeführt:  Dreipunkteinstellung

 Gelenkwelle richtig abgelängt.

 Probelauf durchgeführt und keine Mängel festgestellt.

 Funktionserklärung bei Probelauf.

 Schwenken in Transport- und Arbeitsstellung erklärt.

 Information über Wunsch- bzw. Zusatzausrüstungen gegeben.

 Hinweis auf unbedingtes Lesen der Betriebsanleitung gegeben.

D
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ACHTUNG!

Sicherheitshinweise 
im Anhang 
beachten!
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DWARNBILDZEICHEN

Nicht im Schwenkbereich der Arbeitsgeräte aufhalten.

Vor dem Einschalten der Zapfwelle beide Seitenschutze 
schließen.

Niemals in den Quetschgefahrenbereich greifen, solange 
sich dort Teile bewegen können.

Schwenkbereich beachten.

CE-Zeichen
Das vom Hersteller anzubringende CE-Zeichen dokumentiert nach außen hin die Konformität 
der Maschine mit den Bestimmungen der Maschinenrichtlinie und mit anderen einschlägigen 
EG-Richtlinien.

EG-Konformitätserklärung (siehe Anhang)
Mit Unterzeichnung der EG-Konformitätserklärung erklärt der Hersteller, daß die in den 
Verkehr gebrachte Maschine allen einschlägigen grundlegenden Sicherheits- und Gesundheits-
anforderungen entspricht.

Bedeutung der Warnbildzeichen

Gefahr durch fortgeschleuderte Teile bei laufendem Motor 
- Sicherheitsabstand halten.

Keine sich drehenden Maschinenteile berühren.

Abwarten bis sie voll zum Stillstand gekommen sind.

Bei laufenden Motor mit angeschlossener Zapfwelle 
ausreichend Abstand vom Bereich der Mähmesser 
halten.

Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten Motor abstellen und 
Schlüssel abziehen.

 Hinweise für die 
 Arbeitssicherheit 

 In dieser Betriebs-
anleitung sind 

alle Stellen, die 
die Sicherheit 
betreffen mit 

diesem Zeichen 
versehen.

bsb 447 410

495.167
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ALLGEMEINE SICHERHEITHINWEISE

Fahren mit dem angehängten Arbeitsgerät
Die Fahreigenschaften eines Zugfahrzeuges werden durch 
ein angekuppeltes Arbeitsgerät beeinflusst.

•  Bei Arbeiten am Hang besteht Kippgefahr. 

•  Die Fahrweise ist den jeweiligen Gelände- und 
Bodenverhältnissen anzupassen.

•  Das  Zug fah rzeug 
ist ausreichend mit 
Ballastgewichten zu 
bestücken, um die Lenk- 
und Bremsfähigkeit 
zu  gewähr l e i s ten 
(mindestens  20% des 
Fahrzeugleergewichtes 
auf der Vorderachse.  

•  Das Mitnehmen von Personen auf dem Arbeitsgerät 
ist nicht zulässig.

An- und Abkuppeln des Arbeitsgerätes 
•  Beim Koppeln von Geräten an den Schlepper besteht 

Verletzungsgefahr! 

•  Beim Ankuppeln nicht zwischen Arbeitsgerät und 
Schlepper treten, solange sich der Schlepper 
rückwärts bewegt.

•  Zwischen Traktor und Arbeitsgerät darf sich niemand 
aufhalten, ohne dass die Fahrzeuge gegen Wegrollen 
durch Unterlegkeile gesichert sind!

• An- und Abbau der Gelenkwelle nur bei abgestelltem 
Motor durchführen.

 

Bestimmungsgemäße Verwendung
Bestimmungsgemäße Verwendung: siehe Kapitel 
"Technische Daten". 

• Die Leistungsgrenzen (zulässige Achslast, Stützlast, 
Gesamtgewicht) des Anhängers dürfen nicht 
überschritten werden. Die entsprechenden Angaben 
sind auf der linken Rahmenseite angebracht.

•  Beachten Sie zusätzlich die Leistungsgrenzen der 
verwendeten Zugmaschine.

Straßenfahrt
•  Beachten Sie die Vorschriften vom Gesetzgeber 

Ihres Landes.

Wichtig!

Allgemeine Sicher-
heitshinweise für 
die Verwendung 

des Arbeitsge-
rätes!

Vor der Inbetriebnahme
a.  Vor Arbeitsbeginn hat sich der Betreiber mit allen 

Betätigungseinrichtungen, sowie mit der Funktion 
vertraut zu machen. Während des Arbeitseinsatzes 
ist dies zu spät! 

b.  Vor jeder Inbetriebnahme das Arbeitsgerät auf Verkehrs- 
und Betriebssicherheit überprüfen.

c.  Vor dem Betätigen von hydraulischen Einrichtungen 
und vor Einschalten des Antriebes alle Personen aus 
dem Gefahrenbereich verweisen. 

d.  Vor dem Ingangsetzen des Fahrzeugs hat der Fahrer 
darauf zu achten, daß niemand gefährdet wird und 
daß keine Hindernisse vorhanden sind. Kann der 
Fahrzeugführer die Fahrbahn unmittelbar hinter dem 
Arbeitsgerät nicht einsehen und überblicken, muss er 
sich beim Rückwärtsfahren einweisen lassen.

e.  Beachten Sie die Sicherheitshinweise welche am 
Arbeitsgerät angebracht sind. Auf Seite 5 dieser 
Betriebsanleitung finden Sie eine Erklärung  über die 
Bedeutung der einzelnen Warnbildzeichen.

f.  Beachten Sie auch die Hinweise in den jeweiligen 
Kapiteln und im Anhang dieser Betriebsanleitung.

Kontrollen vor Inbetriebnahme
Nachfolgend angeführte Hinweise sollen Ihnen die 
Inbetriebnahme des Arbeitsgerätes erleichtern. Genauere 
Informationen zu den einzelnen Punkten sind in den 
jeweiligen Kapiteln in dieser Betriebsanleitung zu 
finden.

1. Überprüfen, ob sämtliche Sicherheitseinrichtungen 
(Abdeckungen ,  Ve rk l e idungen ,  usw. )  i n 
ordnungsgemäßem Zustand und in Schutzstellung 
am Arbeitsgerät angebracht sind. 

2.  Arbeitsgerät laut Schmierplan abschmieren. Getriebe 
auf Ölstand und Dichtheit überprüfen.

3.  Reifen auf richtigen Luftdruck überprüfen.

4.  Radmuttern auf festen Sitz überprüfen.

5. Auf richtige Zapfwellendrehzahl achten.

6.  Elektrische Verbindung zum Schlepper herstellen und 
auf richtigen Anschluß überprüfen. Hinweise in der 
Betriebsanleitung beachten!

7.  Anpassung an den Schlepper durchführen:

•  Deichselhöhe

•  Gelenkwellenlänge

8.  Arbeitsgerät nur mit den vorgesehenen Vorrichtungen 
befestigen.

9.  Gelenkwelle und Überlastsicherung auf Funktion 
überprüfen (siehe Anhang)

10. Funktion der elektrischen Anlage überprüfen.

11. Hydraulikleitungen beim Schlepper ankuppeln. 

• Hydraulikschlauchleitungen auf Beschädigung und 
Alterung überprüfen.

•  Auf richtigen Anschluss achten. 

12. Alle schwenkbaren Bauteile müssen gegen 
gefahrbringende Lageveränderung gesichert werden.

13. Feststell- und Betriebsbremse auf Funktion 
überprüfen.
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H y d r a u l i k l e i t u n g e n  b e i m  S c h l e p p e r 
anschließen 
-  Vor dem Ankuppeln Zapfwelle abschalten 

-  Hebel (ST) am Steuergerät in Schwimmstellung (0) 
bringen.

-  Auf saubere Steckkupplungen achten

 Am Schlepper müssen mindestens folgende 
Hydraulikanschlüsse vorhanden sein:

-  1 doppeltwirkender Hydrauliksteckanschluss (DW)

-  1 einfachwirkender Hydrauliksteckanschluss (EW)

DW Die beiden Steckkupplungen mit der Kennzeichnung 
"1" und "2" an das doppeltwirkende Steuerventil 
ankuppeln.

EW Die Steckkupplung mit der Kennzeichnung "3" an 
das einfachwirkende Steuerventil ankuppeln.

 DW = doppeltwirkender Anschluss

 EW = einfachwirkender Anschluss

Sicherheitshinweise:

siehe Anhang-A1 
Pkt. 7.), 8a. - 8h.)

TD 26/92/48

s

h0

ST

Druckluftbremsanlage
-  Bremsleitung gelb ankuppeln.

-  Bremsleitung rot ankuppeln.

- Druckluftbehälter aufladen 

-  die Bremse wird dabei gelöst

Siehe auch Kapitel "DRUCKLUFTBREMSANLAGE"

Hydraulikanschluss

ANBAU AN DEN SCHLEPPER 

Hydraulische Bremsanlage 
-  Bremsleitung ankuppeln
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DANBAU AN DEN SCHLEPPER 

Gelenkwellenlänge 
-  Vor dem ersten Einsatz ist die Gelenkwellenlänge zu 

prüfen und gegebenenfalls anzupassen (siehe auch 
Kapitel "Anpassen der Gelenkwelle" im Anhang-B .

Ablängevorgang
- Zur Längenanpassung Gelenkwellenhälften in 

kürzester Betriebsstellung nebeneinander halten und 
 anzeichnen. 

025-05-04

L2

Maschine anhängen
-  Traktor-Unterlenker mittig fixieren. 

- Die Hydraulikunterlenker (U) so fixieren, dass das Gerät 
seitlich nicht ausschwenken kann.

- gegen unruhigen, instabilen Nachlauf der 
Maschine

-  Pendelachse an Unterlenker kuppeln

- die Kuppelbolzen (1) ordnungsgemäß sichern 

-  Die beide Abstellstützen (2) in Transportposition 
hochklappen.

- mit Vorstecker (3) sichern

Elektrik anschließen
•  7-poligen Stecker anschließen (E3)

•  Funktion der Beleuchtung überprüfen

3

2

1
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DANBAU AN DEN SCHLEPPER 

Schlauchhalter verwenden
- die Elektro-Kabel und Hydraulikleitungen in die 

Aufnahmen des Schlauchhalters einhängen

Abstellen der Maschine

-  Maschine nur auf ebenem, festem Boden abstellen.

-   Die beiden Abstellstützen (2) herunterklappen und mit 
Vorstecker sichern

-  Maschine mit Unterlegkeilen (4) gegen Wegrollen 
gesichert abstellen.

• Die Unterlenker (U) anheben, bis sich der Rahmen (F) 
in waagrechter Position befindet.

• Unterlenkerhöhe fixieren

 

Anbauhöhe einstellen
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Umstellen von Arbeits- in Transportstellung

Pos. 1 Pos. 2

Ausgangssituation
• Gerät an den Schlepper angebaut

-  siehe Kapitel "Gerät an Schlepper anbauen"

Schwenkvorgang:
-  Hydraulik-Umschalthahn (1) auf "Pos. 1" stellen

-  Klappen mit Bowdenzug hochklappen

-  Steuerventil (ST) betätigen

- Mäheinheiten hydraulisch hochschwenken

-  Klappen einrasten lassen

-  Heck-Hubwerke am Fahrrahmen für Transport 
absenken

-  Heckhubwerke vorne und hinten mit Hydraulik-
Absperrhahn (2) sperren

Sicherheits-
hinweise:

siehe Anhang-A1 
Pkt. 8a. - h.)

• Das Umstellen 
von Arbeits- in 

Transportstellung 
und umgekehrt 

nur auf ebenem, 
festem Boden 

durchführen.

• Mähwerk nie in 
ausgehobenem 
 Zustand laufen 

lassen.

• Gerät beim 
Verlassen des 

Schleppers ganz 
absenken!

Straßentransport

•  Beachten Sie die 
Vorschriften vom 

Gesetzgeber Ihres 
Landes. 

 •  Die Fahrt auf 
öffentlichen 

Straßen darf 
nur wie im 

Kapitel „Trans-
portstellung“ 
beschrieben 

durchgeführt 
werden.

•   Die Hydraulik-
unterlenker 

(4) so fixieren, 
daß das Gerät 

seitlich nicht 
 ausschwenken 

kann. 

Funktion - Hydraulik-Umschalthahn (1)
 Pos.1:   Hubwerke heben / senken
 Pos. 2: Mäheinheiten heben / senken
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Transportstellung

Befahren von öffentlichen Straßen

• Beachten Sie die Vorschriften vom Gesetzgeber Ihres 
Landes.

• Die Fahrt auf öffentlichen Straßen darf nur in 
Transportstellung durchgeführt werden.

• Schutzvorrichtungen müssen in ordnungsgemäßen 
Zustand sein.

• Schwenkbare Bauteile sind vor Fahrtbeginn in die 
richtige Position zu bringen und gegen gefahrbringende 
Lageveränderungen zu sichern.

• Vor Fahrtbeginn die Funktion der Beleuchtung 
prüfen.

• Wichtige Informationen finden Sie auch im Anhang 
dieser Betriebsanleitung.

• Transporthöhe beachten!

 Außen-Schutz klappen

• Alle Absperrhähne schließen

Hydraulikunterlenker
- Die Hydraulikunterlenker (U) so fixieren, dass das Gerät 

seitlich nicht ausschwenken kann.

285-08-68

285-08-69
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DEINSATZ

Umstellen von Transport- in Arbeitsstellung
Sicherheits-

hinweise:

siehe Anhang-A1 
Pkt. 8a. - h.)

• Das Umstellen 
von Arbeits- in 

Transportstellung 
und umgekehrt 

nur auf ebenem, 
festem Boden 

durchführen.

Ausgangssituation
• Gerät befindet sich in Transportposition

-  siehe Kapitel "Transport"

Schwenkvorgang:
-  Hydraulik-Absperrhähne (2) für Heckhubwerke 

öffnen

- Hydraulik-Absperrhahn (3) für Deichselschwenkung 
öffnen

-  Hydraulik-Umschalthahn (1) auf "Pos. 2" stellen

-  Klappen mit Bowdenzug hochklappen

-  Steuerventil (ST) betätigen

- Mäheinheiten hydraulisch 
abschwenken

-  Hydraulik-Umschalthahn (1) auf "Pos. 1" stellen

-  Deichsel mit dem Steuergerät nach links oder rechts 
schwenken

Hydraulik-Absperrhahn "3"

Pos. 1 Pos. 2

Hydraulik-Umschalthahn "1"
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DEINSATZ

Deichsel Schwenkbereich

Arbeitsbreite

Einstellen der Schnitthöhe
Einstellen der Schnitthöhe über Oberlenker

-  Siehe Betriebsanleitung der Einzelmähwerke
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Abstellen im Freien
Bei längerem Abstellen im 
Freien, Kolbenstangen reinigen 
und anschließend mit Fett 
koservieren.

FETT

TD 49/93/2

Allgemeine Wartungshinweise
Um das Gerät auch nach langer 
Betriebsdauer in gutem Zustand zu 
erhalten, wollen Sie bitte nachstehend 
angeführte Hinweise beachten: 

- Nach den ersten Betriebsstunden 
s ä m t l i c h e  S c h r a u b e n 
nachziehen.

Besonders zu kontrollieren sind:
 Messerverschraubungen bei Mähwerken

 Zinkenverschraubungen bei Schwader und Zetter 

Ersatzteile
a.  Originalteile und Zubehör sind speziell für die 

 Maschinen bzw. Geräte konzipiert. 

b.  Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß nicht 
von uns gelieferte Originalteile und Zubehör auch nicht 
von uns geprüft und freigegeben sind. 

c. Der Einbau und/oder die Verwendung solcher Produkte 
kann daher unter Umständen konstruktiv vorgegebene 
Eigenschaften Ihres Gerätes negativ verändern oder 
beeinträchtigen. Für Schäden die durch die Verwendung 
von nicht Originalteilen und Zubehör entstehen, ist 
jedwede Haftung des Herstellers ausgeschlossen. 

d.  Eigenmächtige Veränderungen, sowie das Verwenden 
von Bau- und Anbauteilen an der Maschine schließen 
eine Haftung des Herstellers aus. 

Reinigung von Maschinenteilen
Achtung! Hochdruckreiniger nicht zur Reinigung von 

Lager- und Hydraulikteilen verwenden. 

- Gefahr von Rostbildung! 

- Nach dem Reinigen Maschine laut Schmierplan 
abschmieren und einen kurzen Probelauf 
durchführen.

- D u r c h 
R e i n i g u n g 
mit zu hohem 
Druck können 
Lackschäden 
entstehen. 

Sicherheitshinweise
•  Vor Einstell- Wartungs- und Reparaturarbeiten Motor 

abstellen.

Hydraulikanlage
Achtung Verletzungs- und Infektionsgefahr! 
 Unter hohem Druck austretende Flüssigkeiten können 

die Haut durchdringen. Daher sofort zum Arzt!

Nach den ersten 10 Betriebsstunden und in der 
Folge alle 50 Betriebsstunden
-  Hydraulikaggregat und Rohrleitungen auf Dichtheit 

prüfen und ggf. Verschraubungen nachziehen.

Vor jeder Inbetriebnahme
-  Hydraulikschläuche auf Verschleiß kontrollieren. 

 Verschlissene oder beschädigte Hydraulikschläuche 
sofort austauschen. Die Austauschleitungen müssen den 
techn. Anforderungen des Herstellers entsprechen.

Schlauchleitungen unterliegen einer natürlichen 
Alterung, die Verwendungsdauer sollte 5-6 Jahre nicht 
überschreiten.

Einwinterung
-  Maschine vor der Einwinterung gründlich reinigen.

-  Witterungsgeschützt abstellen.

- Getriebeöl wechseln bzw. ergänzen.

-  Blanke Teile vor Rost schützen.

-  Alle Schmierstellen abschmieren.

Gelenkwellen
-  siehe auch Hinweise im Anhang

Für die Wartung bitte beachten!
 Es gelten grundsätzlich die Anweisungen in dieser 

Betriebsanleitung.

 Falls hier keine speziellen Anweisungen vorhanden sind, 
gelten die Hinweise in der mitgelieferten Anleitung des 
jeweiligen Gelenkwellen Herstellers.

ALLGEMEINE WARTUNG

Sicher-
heitshin-

weise

•  Vor Einstell- 
Wartungs- und 

Reparaturarbeiten 
Motor abstellen.

• Arbeiten unter der 
Maschine nicht 

ohne sichere Ab-
stützung durch-

führen.

• Nach den ersten 
Betriebsstunden 

sämtliche Schrau-
ben nachziehen. 

Reparatur-
hinweise

Beachten Sie bitte 
die Reparaturhin-
weise im Anhang 
(falls vorhanden).
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Ölwechsel:
- Ölwechsel nach den ersten 50 Betriebsstunden. 

- Die Ölmenge ist, unter normalen Betriebsbedingungen, 
jährlich zu ergänzen.

- Ölwechsel spätestens nach 100 h.

Öl einfüllen:
- Ölablaßschraube (62) herausnehmen, das Altöl 

auslaufen lassen und ordnungsgemäß entsorgen.

- Ölablaßschraube wieder hineindrehen.

- Öleinfüllschraube (5) herausnehmen und Öl "SAE 90 EP" 
bis zur Niveauschraube (1) nachfüllen. 

Eingangsgetriebe

Füllmenge: 2,2 Liter: SAE 90 EPFüllmenge: 2,7 Liter: SAE 90 EP

Getriebe

1 = Niveau-Schraube
5 = Einfüll-Öffnung
62 = Ablass-Öffnung
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DWARTUNG

0800-D WARTUNG_3842

Verteilgetriebe

Füllmenge: 4,4 Liter: SAE 90 EPFüllmenge: 4,4 Liter: SAE 90 EP

1 = Niveau-Schraube
5 = Einfüll-Öffnung
62 = Ablass-Öffnung

Nach den ersten Betriebsstunden
- Sämtliche Schrauben nachziehen.

- Vor allem die Radmuttern und die 
Klingenschrauben sind zu kontrollieren.

• Bei den Reifen stets den vorgeschriebenen 
Luftdruck (3,2 bar) einhalten.

Einwintern
- Maschine gründlich reinigen.

- Abschmieren aller Schmierstellen laut Schmierplan.

- Witterungsgeschütz abstellen.

- Blanke Teile vor Rost schützen.
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DDRUCKLUFTBREMSANLAGE 

Bremseinstellung
Der Kolbenhub an den Bremszylindern darf nicht größer 
sein als 65 mm.

• Kolbenhub  daher von Zeit zu Zeit zu überprüfen 
und ggf. nachstellen.

•  Die Einstellung erfolgt durch die Stellschraube (7). 

• Der Kolbenhub soll bei Neueinstellung 12 - 15 mm 
betragen.

 Hebellänge 120 mm

Achtung! 

 Für  ein ordnungsgemäßes Funktionieren 
der Bremsanlage 

-  die Wartungsintervalle einhalten

-  die Bremseinstellung (Hub max. 65 mm) beachten

- die Bremsanlage sauber halten

Ankuppeln der Bremsschläuche 
Beim Ankuppeln der Bremsschläuche ist zu 
beachten: 

- dass die Dichtringe der Kupplungsköpfe sauber sind 

-  richtig dichten 

-  gemäß der Bezeichnungen gekuppelt werden 

 “Vorrat” (Farbe rot) zu “Vorrat” 

 “Bremse” (Farbe gelb) zu “Bremse”

•  Beschädigte Dichtringe sind zu ersetzen. 

•  Vor der ersten täglichen Fahrt ist der Luftbehälter zu 
entwässern.

•  Erst dann abfahren wenn der Luftdruck im 
Bremssystem 5,0 bar beträgt.

Der Luftbehälter ist täglich zu entwässern. 
 Hierzu ist der Bolzen am Entwässerungsventil 

mit Hilfe eines Drahtes in seitlicher Richtung zu 
ziehen.

 Das Entwässerungsventil ist bei Verschmutzung aus 
dem Behälter zu schrauben und zu reinigen.

max. 65 mm

069-04-08

Leitungsfilterreinigung 
Die beiden Leitungsfilter sind je nach Betriebsbedingungen, 
im Normalfall etwa alle 3-4 Monate zu reinigen. Zur Reinigung 
sind die Sinterfilterpatronen herauszunehmen. 

Arbeitsschritte: 
a)  Verschlußstück (21) an den beiden Laschen 

hineindrücken und Schieber (22) herausziehen. 

b)  Verschlußstück mit O-Ring (23), Druckfeder und 
Sinterfilterpatrone herausnehmen. 

c)  Die Sinterfilterpatrone ist mit Nitro-Reinigungsmittel 
auszuwaschen und mit Druckluft auszublasen. 
Beschädigte Filterpatronen sind zu erneuern. 

d)  Beim Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge ist 
darauf zu achten, daß der O-Ring (23) nicht in den 
Führungsschlitz des Schiebers verkantet!

Achtung!

Die Bremsanlage 
ist eine Sicher-

heitseinrichtung. 
Daher dürfen 

Arbeiten an der 
Bremsanlage 

nur von Fachleu-
ten ausgeführt 

werden.
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DHYDRAULIKBREMSANLAGE 

Bremseinstellung

Ankuppeln des Bremsschlauches
Beim Ankuppeln des Bremsschlauches ist zu 
beachten: 

- dass der Anschluss sauber ist 

-  der Schlauch richtig angekuppelt ist 

- die Verbindung richtig dichtet 

Achtung!

Die Bremsanlage 
ist eine Sicher-

heitseinrichtung. 
Daher dürfen 

Arbeiten an der 
Bremsanlage 

nur von Fachleu-
ten ausgeführt 

werden.

Bremsbelag-Kontrolle
- alle 200 Betriebsstunden

• Schauloch durch Herausziehen des Gummistopfens 
(falls vorhanden) öffnen.

• Der Bremsbelag muss erneuert werden, bei einer 
Restbelagdicke von

 a) 5 mm bei genieteten Belägen

 b)  2 mm bei geklebten Belägen

• Gummistopfen wieder einsetzen.

Hinweis!

Funktionsbedingt 
ist der Verschleiß 
und die Funktion 

der Bremsen 
laufend zu prüfen 
und gegebenen-
falls eine Nach-
stellung vorzu-

nehmen.

Eine Nachstellung 
ist bei einer Aus-
nutzung von ca. 

2/3 des maxima-
len Zylinderhubes 
bei Vollbremsung 

erforderlich. Dazu 
die Achse aufbo-
cken und gegen 
unbeabsichtig-

te Bewegung 
sichern.

Einstellung am Gestänge-Einsteller
- alle 200 Betriebsstunden

• Gestänge von Hand in Druckrichtung betätigen. 

 Bei einem Leerweg der Zylinderstange von 35 mm 
muss die Radbremse nachgestellt werden.

• Nachstellschraube einstellen 

 Leerweg "a" auf 10 - 12 % der angeschlossenen 
Bremshebellänge "B" einstellen.

 z.B.  Hebellänge 165 mm 

  Leerweg 15 - 18 mm
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DTECHNISCHE DATEN

Bezeichnung
NOVACAT T 8 

(Type 3842)
NOVACAT T 8 ED 

(Type 3842)
NOVACAT T 8 CRW 

(Type 3842)

Anhängung Unterlenker  Kat III Unterlenker  Kat III Unterlenker  Kat III

Anzahl der Mähscheiben 3 x 7 3 x 7 3 x 7

Anzahl der Messer pro Scheibe 2 2 2

Arbeitsbreite  [m] 8,3 8,3 8,3

Arbeitsbreite inkl. Frontmäher [m] 11,0 11,0 11,0

Länge im Einsatz  [m] 10,3 10,5 10,3

Transportbreite  [m] 3,0 3,0 3,0

Transportlänge  [m]

Achtung! Gesamtlänge bei montiertem Frontmähwerk 
beachten!

12,5 12,7 12,5

Transporthöhe (Heck abgesenkt) [m] 4,0 4,0 4,0

Leistungsbedarf  [kW/PS] 192 / 260 192 / 260 192 / 260

Flächenleistung  [ha/h] 10,0 10,0 10,0

Zapfwellendrehzahl   [U/min-1] 1000 1000 1000

Bereifung 650/50-R22,5 650/50-R22,5 650/50-R22,5

Schwadbreite  [m] 3 x 1,4 3 x 1,4 3 x 1,4

Gewicht   [kg] 6610 6810 7050

Dauerschalldruckpegel  [dB(A)] 93,6 93,6 93,6

Technische Daten

Alle Daten unverbindlich. 

Erforderliche Anschlüsse
• 1 doppeltwirkender Hydrauliksteckanschluß

  Betriebsdruck min.:  140 bar

  Betriebsdruck max.:  200 bar

• 1 einfachwirkender Hydrauliksteckanschluß

  Betriebsdruck min.:  140 bar

  Betriebsdruck max.:  200 bar

• 7-poliger Anschluss für die Beleuchtungseinrichtung (12 Volt)
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DTECHNISCHE DATEN

Sitz des Typenschildes
Die Fabriksnummer (Masch.Nr. / Fzg.Ident.Nr.) ist auf 
dem nebenstehend gezeigten Typenschild und am 
Rahmen eingeschlagen. Garantiefälle und Rückfragen 
können ohne Angabe der Fabriksnummer nicht 
 bearbeitet werden.

Bitte tragen Sie die Nummer  gleich nach Übernahme 
des Fahrzeuges / Gerätes auf der Titelseite der 
Betriebsanleitung ein.

Bestimmungsgemäße Verwendung des Mähwerks
 Das Mähwerk „NOVACAT  T 8  (Type PSM 3842)“ ist ausschließlich für den üblichen Einsatz bei landwirtschaftlichen 

Arbeiten bestimmt. 

•  Zum Mähen von Wiesen und kurzhalmigem Feldfutter.

 Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. 

 Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür trägt allein der Benutzer.

•  Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Wartungs- 
und Instandhaltungsbedingungen.
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DRÄDER UND REIFEN

Anzugsmoment
Radmuttern regelmäßig auf Festsitz überprüfen 
(Anzugsmoment der Schrauben  siehe Tabelle)! 

ACHTUNG! 

 Nach den ersten 10 Betriebsstunden Radmuttern 
 nachziehen.

- Auch bei Radwechsel sind nach den ersten 10 
Betriebsstunden die Radmuttern nachzuziehen.

ACHTUNG! 

Nach den ersten 10 
Betriebsstunden 

Radmuttern 
 nachziehen.

Luftdruck
- Auf richtigen Reifendruck achten! 

- Luftdruck der Bereifung regelmäßig laut Tabelle 
überprüfen! 

 Beim Aufpumpen und bei zu hohem Reifendruck besteht 
 Berstgefahr! 

Reifendimension Ply rating Luftdruck Anzugsmoment Höchstgeschwindigkeit
  (bar) 

650/50-R22,5 157 D  3,20  320 Nm  25 km  
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Sie stehen vor der Entscheidung “Original” oder “Nachbau”? Die Entscheidung wird 
oft vom Preis bestimmt. Ein “Billigkauf” kann aber manchmal sehr teuer werden.

Achten Sie deshalb beim Kauf auf das Original mit dem Klee-

blatt! 

•  Qualität und Passgenauigkeit

 - Betriebssicherheit.

•  Zuverlässige Funktion

•  Höhere Lebensdauer 

 - Wirtschaftlichkeit.

•  Garantierte Verfügbarkeit durch Ihren 
Pöttinger Vertriebspartner:

Sie fahren besser  mit 

Pöttinger Originalteilen 

Das Original ist nicht zu fälschen …
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Anhang -ASicherheitshinweise

Hinweise für die Arbeitssicherheit 
In dieser Betriebsanleitung sind alle Stellen, die die Sicherheit 
betreffen mit diesem Zeichen versehen.

1.) Bestimmungsgemäße Verwendung
a.  Siehe technische Daten. 

b.  Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung 
der vom Hersteller vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs- und 
Instandhaltungsbedingungen.

 

2.) Ersatzteile
a. Originalteile und Zubehör sind speziell für die Maschinen bzw. 

Geräte konzipiert. 

b.  Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß nicht von uns 
gelieferte Originalteile und Zubehör auch nicht von uns geprüft 
und freigegeben sind. 

c. Der Einbau und/oder die Verwendung solcher Produkte kann 
daher unter Umständen konstruktiv vorgegebene Eigenschaften 
Ihres Gerätes negativ verändern oder beeinträchtigen. Für 
Schäden die durch die Verwendung von nicht Originalteilen 
und Zubehör entstehen, ist jedwede Haftung des Herstellers 
ausgeschlossen. 

d.  Eigenmächtige Veränderungen, sowie das Verwenden von Bau-
und Anbauteilen an der Maschine schließen eine Haftung des 
Herstellers aus. 

3.) Schutzvorrichtungen
  Sämtliche Schutzvorrichtungen müssen an der Maschine 

angebaut und in ordnungsgemäßem Zustand sein. Rechtzeitiges 
Erneuern von verschlissenen und beschädigten Abdeckungen 
oder Umwehrungen ist erforderlich. 

4.) Vor der Inbetriebnahme
a.  Vor Arbeitsbeginn hat sich der Betreiber mit allen Betätigungs-

einrichtungen, sowie mit der Funktion vertraut zu machen. Während 
des Abeitseinsatzes ist dies zu spät! 

b.  Vor jeder Inbetriebnahme das Fahrzeug oder Gerät auf Verkehrs- 
und Betriebssicherheit überprüfen.

5.) Asbest 
  Bestimmte Zukaufteile des Fahrzeuges können, 

aus grundtechnischen Erfordernissen, Asbest 
enthalten. Kennzeichnung von Ersatzteilen 
 beachten.

6.) Personen mitnehmen verboten
a.  Das Mitnehmen von Personen auf der Maschine ist nicht 

 zulässig.

b.  Die Maschine darf auf öffentlichen Verkehrswegen nur in der 
beschriebenen Position für Straßentransport befördert werden. 

7.) Fahreigenschaft mit Anbaugeräten
a.  Das Zugfahrzeug ist vorne oder hinten ausreichend mit 

Ballastgewichten zu bestücken, um die Lenk- und Bremsfähigkeit 
zu gewährleisten (mindestens 20% des Fahrzeugleergewichtes 
auf der Vorderachse. 

b.  Die Fahreigenschaft 
 we rden  du rch  d ie 
 Fahrbahn und durch 
 Anbaugeräte beeinflußt. 
Die Fahrweise ist den 
 jeweiligen Gelände- und 
Bodenverhältnissen an-
zupassen.

c.  Bei Kurvenfahrten mit 
angehängtem Wagen 
außerdem die weite 
Ausladung und die 
Schwungmasse des 
Gerätes berücksichtigen!

d.  Bei Kurvenfahrten mit angehängten oder aufgesattelten Geräten 
außerdem die weite Ausladung und die Schwungmasse des 
Gerätes berücksichtigen!

8.) Allgemeines 
a. Vor dem Anhängen von Geräten an die Dreipunktaufhängung 

Systemhebel in die Stellung bringen, bei der unbeabsichtigtes 
Heben oder Senken ausgeschlossen ist!

b. Beim Koppeln von Geräten an den Traktor besteht 
Verletzungsgefahr!

c. Im Bereich des Dreipunktgestänges besteht Verletzungsgefahr 
durch Quetsch- und Scherstellen!

d. Bei Betätigung der Außenbedienung für den Dreipunktanbau nicht 
zwischen Traktor und Gerät treten!

e. An- und Abbau der Gelenkwelle nur bei abgestelltem Motor.

f. Bei Straßenfahrt mit ausgehobenem Gerät muß der Bedienungshebel 
gegen Senken verriegelt sein. 

g.  Vor dem Verlassen des Traktors Anbaugeräte auf den Boden 
ablassen - Zündschlüssel abziehen!

h. Zwischen Traktor und Gerät darf sich niemand aufhalten, ohne 
daß das Fahrzeug gegen Wegrollen durch die Feststellbremse 
und/oder durch Unterlegkeile gesichert ist!

i.  Bei sämtlichen Wartungs-, Instandhaltungs-, und Umbauarbeiten 
den Antriebsmotor abstellen und die Antriebsgelenkwelle 
abziehen.

 

9.) Reinigung der Maschine
  Hochdruckreiniger nicht zur Reinigung von Lager- und 

Hydraulikteilen verwenden.

- A 1 -

20%Kg
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DGELENKWELLEAnhang - B

Arbeitshinweise
Beim Einsatz der Maschine darf die zulässige Zapfwellen-
drehzahl nicht überschritten werden.

-  Nach Abschalten der Zapfwelle kann das angebaute 
Gerät nachlaufen. Erst wenn es vollkommen still steht, 
darf daran gearbeitet werden. 

-  Beim Abstellen der Maschine muß die Gelenkwelle 
vorschriftsmäßig abgelegt bzw. mittels Kette 
 gesichert werden. Sicherungsketten (H) nicht zum 
 Aufhängen der Gelenkwelle benutzen.

Weitwinkelgelenk:
 Maximale Abwinkelung im Betrieb und im Stillstand 

70°.

Normalgelenk:  
 Maximale Abwinkelung  im Stillstand 90°.  

 Maximale Abwinkelung  im Betrieb 35°.

Wartung 
Verschlissene Abdeckungen sofort 
 erneuern.

 

-  Vor jeder Inbetriebnahme und alle 8 Betriebsstunden 
mit Markenfett abschmieren. 

- Vor jeder längeren Stillstandzeit Gelenkwelle säubern 
und abschmieren 

 Im Winterbetrieb sind die Schutzrohre zu fetten, um 
ein Festfrieren zu verhindern.

Anpassen der Gelenkwelle
Die richtige Länge wird durch Nebeneinanderhalten beider 
 Gelenkwellenhälften festgelegt.

Ablängevorgang
-  Zur Längenanpassung Gelenkwellenhälften in kürzester 

Betriebsstellung (L2) nebeneinander halten und 
 anzeichnen. 

Achtung!
• Maximale Betriebslänge (L1) beachten

- Größtmögliche Rohrüberdeckung (min. 1/2 X) 
anstreben 

•  Innen- und Außenschutzrohr gleichmäßig kürzen 

•  Überlastsicherung (2) geräteseitig aufstecken! 

•  Vor jeder Inbetriebnahme der Gelenkwelle prüfen, ob 
Verschlüsse sicher eingerastet sind.

Sicherungskette 
- Gelenkwellenschutzrohr mit Ketten gegen Umlaufen 

sichern. 

 Auf ausreichenden Schwenkbereich der Gelenkwelle 
achten!

8 h

FETT

Achtung! 

Verwenden Sie nur 
die angegebene 
bzw. mitgeliefer-

te Gelenkwelle, 
da ansonsten 
für eventuelle 
Schadensfälle 

keine Garantie-
ansprüche 
bestehen. 
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DGELENKWELLEAnhang - B

L

L

K92E,K92/4E

K90,K90/4,K94/1

Funktionshinweise bei Verwendung einer Nockenschaltkupplung

Die Nockenschaltkupplung ist eine Überlastkupplung, die 
das Drehmoment bei einer Überlastung auf “ Null ” schaltet. 
Die abgeschaltete Kupplung läßt sich durch Auskuppeln 
des Zapfwellenantriebes einschalten. 

Die Einschaltdrehzahl der Kupplung liegt unter 2oo 
U/min. 

Achtung! 

Wiedereinschalten auch bei Absenken der 
Zapfwellen-Drehzahl möglich.

HINWEIS! 
Die Nockenschaltkupplung der Gelenkwelle ist keine 
“Füllanzeige”. Sie ist eine reine Überlastsicherung, die ihr 
Fahrzeug vor Beschädigung bewahren soll. 

Durch vernünftige Fahrweise vermeiden Sie häufiges 
 Ansprechen der Kupplung und bewahren diese und die 
 Maschine vor unnötigem Verschleiß.

Schmierintervall:  500 h (Spezialfett)

Wichtig bei Gelenkwellen mit Reibkupplung

Bei Überlastung und kurzzeitigen Drehmomentspitzen wird 
das Drehmoment begrenzt und während der Schlupfzeit 
gleichmäßig übertragen.

Vor Ersteinsatz und nach längerer Stillstandzeit 
Arbeitsweise der Reibkupplung überprüfen.

a)  Maß „L“ an Druckfeder bei K90, K90/4 und K94/1 
bzw. an Stellschraube bei K92E und K92/4E 
ermitteln.

b) Schrauben lösen, wodurch die Reibscheiben 
entlastet werden. 

 Kupplung durchdrehen.

c)  Schrauben auf Maß „L“ einstellen.

Kupplung ist wieder einsatzbereit.
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Smøreplan  
 8h  Hver 8. driftstime
 20h  Hver 20. driftstime
 40 F  Hvert 40. læs
 80 F  Hvert 80. læs
 1 J 1 gang årligt
 100 ha For hver 100 hektar
 FETT  Fedt
 =    Antal smørenipler
 (IV)  Se smørediagrammet
 Liter  Liter
 *  Udstyrsvariant

  Se producentens anvisninger

Schmierplan
 8h  alle 8 Betriebsstunden
 20h  alle 20 Betriebsstunden
 40 F  alle 40 Fuhren
 80 F  alle 80 Fuhren
 1 J 1 x  jährlich
 100 ha alle 100 Hektar
 FETT  FETT

  =   Anzahl der Schmiernippel
 (IV)  Siehe Anhang "Betriebsstoffe"
 Liter  Liter
 *  Variante

  Siehe Anleitung des Herstellers

Smeerschema  
 8h  alle 8 bedrijfsuren
 20h  alle 20 bedrijfsuren
 40 F  alle 40 wagenladingen
 80 F  alle 80 wagenladingen
 1 J 1 x  jaarlijks
 100 ha alle 100 hectaren
 FETT  VET

  =   Aantal smeernippels
 (IV)  Zie aanhangsel "Smeermiddelen"
 Liter  Liter
 *  Varianten

  zie gebruiksaanwijzing van de fabrikant

Schema di lubrificazione   
 8h  ogni 8 ore di esercizio
 20h  ogni 20 ore di esercizio
 40 F  ogni 40 viaggi
 80 F  ogni 80 viaggi
 1 J  volta all'anno
 100 ha  ogni 100 ettari
 FETT  GRASSO

  =   Numero degli ingrassatori
 (IV)  vedi capitolo “materiali di esercizio”
 Liter  litri
 *  variante

  vedi istruzioni del fabbricante

Plan de graissage  
 8h  Toutes les 8 heures de service
 20h  Toutes les 20 heures de service
 40 F  Tous les 40 voyages
 80 F  Tous les 80 voyages
 1 J 1 fois par an
 100 ha tous les 100 hectares
 FETT  GRAISSE

  =   Nombre de graisseurs
 (IV)  Voir annexe "Lubrifiants"
 Liter  Litre
 *  Variante

  Voir le guide du constructeur

Lubrication chart
 8h  after every 8 hours operation
 20h  after every 20 hours operation
 40 F  all 40 loads
 80 F  all 80 loads
 1 J once a year
 100 ha every 100 hectares
 FETT  GREASE

  =   Number of grease nipples
 (IV)  see supplement "Lubrificants"
 Liter  Litre
 *  Variation

  See manufacturer’s instructions

FETT

Esquema de lubricación
 8h  Cada 8 horas de servicio
 20h  Cada 20 horas de servicio
 40 F  Cada 40 viajes
 80 F  Cada 80 viajes
 1 J  1 vez al año
 100 ha Cada 100 hectáreas
 FETT  LUBRICANTE

  =   Número de boquillas de engrase
 (IV)  Véase anexo “Lubrificantes”
 Liter  Litros
 *  Variante

  Véanse instrucciones del fabricante

Plano de lubrificação  
 8h  Em cada 8 horas de serviço
 20h  Em cada 20 horas de serviço
 40 F  Em cada 40 transportes
 80 F  Em cada 80 transportes
 1 J 1x por ano
 100 ha Em cada100 hectares
 FETT  Lubrificante

  =   Número dos bocais de lubrificação
 (IV)  Ver anexo ”Lubrificantes"
 Liter  Litro
 *  Variante

  Ver instruções do fabricante

Smörjschema  
 8h  Varje 8:e driftstimme
 20h  Varje 20:e driftstimme
 40 F  Varje 40: e lass
 80 F  Varje 80: e lass
 1 J 1 x  årligen
 100 ha Varje 100:e ha
 FETT  FETT

  =   Antal smörjnipplar
 (IV)  Se avsnitt ”Drivmedel”
 Liter  liter
 *  Utrustningsvariant

  Se tillverkarens anvisningar

Smøreplan  
 8h  Hver 8. arbeidstime
 20h  Hver 20. arbeidstime
 40 F  Hvert 40. lass
 80 F  Hvert 80. lass
 1 J 1 x  årlig
 100 ha Totalt 100 Hektar
 FETT  FETT

  =   Antall  smørenipler
 (IV)  Se vedlegg "Betriebsstoffe"
 Liter  Liter
 *  Unntak

  Se instruksjon fra produsent

Voitelukaavio  
 8h  8 käyttötunnin välein
 20h  20 käyttötunnin välein
 40 F  40 kuorman välein
 80 F  80 kuorman välein
 1 J kerran vuodessa
 100 ha 100 ha:n välein
 FETT  RASVA

  =   Voitelunippojen lukumäärä
 (IV)  Katso liite ”Polttoaineet”
 Liter  Litraa
 *  Versio

  Katso valmistajan ohjeet

DKFIN
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Πρόγραμμαλίπανσης  
 8h  κάθε 8 ώρες λειτουργίας
 20h  κάθε 20 ώρες λειτουργίας
 40 F  κάθε 40 χρήσεις
 80 F  κάθε 80 χρήσεις
 1 J 1 x  ετησίως
 100 ha κάθε 100 εκτάρια
 FETT  ΓΡΑΣΟ

   =   Αριθμός των  θηλών λίπανσης
 (IV)  Βλέπε Παράρτημα “Καύσιμα”
 Λίτρα  Λίτρα
 *     Έκδοση
   Βλέπε Οδηγίες του Κατασκευαστή 

GR
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EG-Konformitätserklärung
entsprechend der EG-Richtlinie 98/37/EG

Wir ______________________________________________________________________
(Name des Anbieters)

__________________________________________________________________________________
(vollständige Anschrift der Firma - bei in der Gemeinschaft niedergelassenen Bevollmächtigten ebenfalls Angabe 
der Firma und Anschrift des Herstellers)

erklären in alleiniger Verantwortung, daß das Produkt

__________________________________________________________________________
(Fabrikat, Typ)

auf das sich diese Erklärung bezieht, den einschlägigen grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinie 98/37/EG,
(falls zutreffend) 

sowie den Anforderungen der anderen einschlägigen EG-Richtlinien

__________________________________________________________________________
(Titel und/oder Nummer sowie Ausgabedatum der anderen EG-Richtlinien)

entspricht.

(falls zutreffend)

Zur sachgerechten Umsetzung der in den EG-Richtlinien genannten Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen wurde(n) folgende Norm(en) und/oder technische Spezifikation(en) 
herangezogen:

__________________________________________________________________________
(Titel und/oder Nummer sowie Ausgabedatum der Norm(en) und/oder der technischen Spezifikation(en))

Anlage 1

____________________________ ____________________________________
(Ort und Datum der Ausstellung)            (Name, Funktion und Unterschrift des Befugten)

D

pa. Ing. W. Schremmer
EntwicklungsleitungGrieskirchen, 12.02.2008

Scheibenmäher 
 NOVACAT T 8   Type  3842
 NOVACAT T 8 ED   Type  3842
 NOVACAT T 8 CRW   Type  3842



A empresa PÖTTINGER Landtechnik GmbH 
esforçase continuamente por melhorar os 
seus produtos, adaptando-os à evolução 
técnica.

Por este motivo, reservamonos o direito de modificar 
as figuras e as descrições constantes no presente 
manual, sem incorrer na obrigação de modificar 
máquinas já fornecidas.

As características técnicas, as dimensões e os pesos 
não são vinculativos.

A reprodução ou a tradução do presente manual de 
instruções, seja ela total ou parcial, requer a autorização 
por escrito da

PÖTTINGER 

Landtechnik GmbH

A-4710 Grieskirchen

Todos os direitos estão protegidos pela lei da prop-
riedade intelectual.

Im Zuge der technischen Weiterentwicklung 
arbeitet die PÖTTINGER Landtechnik 
GmbH ständig an der Verbesserung ihrer 

Produkte. 

Änderungen gegenüber den Abbildungen und 
Beschreibungen dieser Betriebsanleitung müssen wir 
uns darum vorbehalten, ein Anspruch auf Änderungen 
an bereits ausgelieferten Maschinen kann daraus nicht 
abgeleitet werden. 

Technische Angaben, Maße und Gewichte sind 
unverbindlich. Irrtümer vorbehalten. 

Nachdruck oder Übersetzung, auch auszugsweise, 
nur mit schriftlicher Genehmigung der 

PÖTTINGER 

Landtechnik GmbH 

A-4710 Grieskirchen.

Alle Rechte nach dem Gesetz des Urheberrecht 
vorbehalten.

La société PÖTTINGER Landtechnik GmbH 
améliore constamment ses produits grâce 
au progrès technique.

C'est pourquoi nous nous réser-vons le droit de 
modifier descriptions et illustrations de cette notice 
d'utilisation, sans qu'on en puisse faire découler un 
droit à modifications sur des machines déjà livrées.

Caractéristiques techniques, dimensions et poids sont 
sans engagement. Des erreurs sont possibles.

Copie ou traduction, même d'extraits, seulement avec 
la permission écrite de

PÖTTINGER 

Landtechnik GmbH

A-4710 Grieskirchen.

Tous droits réservés selon la réglementation des 
droits d'auteurs. 

Following the policy of the PÖTTINGER 
Landtechnik GmbH to improve their products 
as technical developments continue, 

PÖTTINGER reserve the right to make alterations which 
must not necessarily correspond to text and illustrations 
contai-ned in this publication, and without incurring 
obligation to alter any machines previously delivered.

Technical data, dimensions and weights are given as 
an indication only. Responsibility for errors or omissions 
not accepted.

Reproduction or translation of this publication, in whole 
or part, is not permitted without the written consent of the

PÖTTINGER 

Landtechnik GmbH

A-4710 Grieskirchen.

All rights under the provision of the copyright Act are 
reserved.

PÖTTINGER Landtechnik GmbH werkt 
permanent aan de verbetering van hun 
producten in het kader van hun technische 
ontwikkelingen. Daarom moeten wij ons 

veranderingen van de afbeeldingen en beschrijvingen 
van deze gebruiksaanwijzing voorbehouden, zonder 
dat daaruit een aanspraak op veranderingen van reeds 
geieverde machines kan worden afgeleid.

Technische gegevens, maten en gewichten zijn niet 
bindend. Vergissingen voorbehouden.

Nadruk of vertaling, ook gedeeltelijk, slechts met 
schriftelijke toestemming van

PÖTTINGER 

Landtechnik GmbH

A-4710 Grieskirchen.

Alle rechten naar de wet over het auteursrecht voor-
behouden. 

La empresa PÖTTINGER Landtechnik 
GmbH se esfuerza contínuamente en 
la mejora constante de sus productos, 
adaptándolos a la evolución técnica. Por ello 

nos vemos obligados a reservarnos todos los derechos 
de cualquier modificación de los productos con relación 
a las ilustraciones y a los textos del presente manual, 
sin que por ello pueda ser deducido derecho alguno a 
la modificación de máquinas ya suministradas.

Los datos técnicos, las medidas y los pesos se 
entienden sin compromiso alguno.

La reproducción o la traducción del presente manual 
de instrucciones, aunque sea tan solo parcial, requiere 
de la autorización por escrito de

PÖTTINGER 

Landtechnik GmbH

A-4710 Grieskirchen.

Todos los derechos están protegidos por la ley de la 
propiedad industrial. 

La PÖTTINGER Landtechnik GmbH è 
costantemente al lavoro per migliorare i suoi 
prodotti mantenendoli aggiornati rispetto allo 
sviluppo della tecnica.

Per questo motivo siamo costretti a riservarci la facoltà 
di apportare eventuali modifiche alle illustrazioni e alle 

tempo ciò non comporta il diritto di fare apportare 
modifiche a macchine già fornite.

I dati tecnici, le misure e i pesi non sono impegnativi. Non 
rispondiamo di eventuali errori. Ristampa o traduzione, 
anche solo parziale, solo dietro consenso scritto della

PÖTTINGER 

Landtechnik GmbH

A-4710 Grieskirchen.

Ci riserviamo tutti i diritti previsti dalla legge sul diritto 
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PÖTTINGER Deutschland GmbH
Servicecenter Landsberg
Spöttinger-Straße 24
Postfach 1561
D-86 899 LANDSBERG / LECH
Telefon: 
Ersatzteildienst:  +49 8191 9299 - 166 od. 169
Kundendienst:  +49 8191 9299 - 130 od. 231
Telefax: +49 8191 59656
e-Mail: landsberg@poettinger.at

PÖTTINGER 
Landtechnik GmbH
A-4710 Grieskirchen
Telefon: +43 7248 600-0
Telefax: +43 7248 600-2513
e-Mail: info@poettinger.at
Internet: http://www.poettinger.at

PÖTTINGER Deutschland GmbH
Verkaufs- und Servicecenter Recke
Steinbecker Strasse 15
D-49509 Recke
Telefon: +49 5453 9114-0
Telefax: +49 5453 9114-14
e-Mail: recke@poettinger.at

PÖTTINGER France S.A.R.L.
129 b, la Chapelle
F-68650 Le Bonhomme
Tél.: +33 (0) 3 89 47 28 30
e-Mail: france@poettinger.at


